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DIE INDJSTidKLJd PKduülvK dl OKTOBER 1953 

Nei tere mit N • • tsent . Le :iong_d_or J-esamt- 

p m.mgd - 

Nach Nor kräftigen ddebung i,.; . eg t,mber rat die inuustmi ie Pro- 
duktion ihre Aufwirt, ;mlwidl im i .1 Oktob-r unter den Einfluß 
jai.'uü der Tendenzen fodgmstzd Ter arbeitst i.tiich berechnete 
ProdukLions Index (1 93u = 1 ; , deu ,-inen ßtand von. 154 im iugust 
und von 1 o5 im Legte.mer zeigte, tie_: in Oktober auf 170. hie 
Zunahme gemnüber den Voreomt (L 5 < vH ) war damit zwar weniger 
intensiv a i s im ,D et' i.mer ( t- 1 dii j auch entspricht diese Verlang- 
samung des Ansttugtempc e durcuaur; 'Uiü Verlauf der auch in 1 rüde- 
ren Jahren zu bedacht enden 1 dz 10 dang. her Pfand der industriel- 
len Produkt Lonsle d tng von. Cmtober 1992 wurde um 6,5 vH übertrof- 
fen. 

Wähaaad im mptudm dm CxniieLhic;: nach oben gerichtete dn- 
dem in allen gad- z-.-n d i is z h ■. zw Lg.-n festzustellen vm , zeig- 
ten zieh im Oktober vereinzelt r 1 ckläuf'i.re Bewegungen. Insbeson- 
dere hot die Bautet J .d (~ , 5 'hi)1), die während der früh- 
jahrs- und Oommermon ..sc ein iw w Niveau erreicht hatte, , aisora- 
bediugt abgeziomirn-ru dm leicht- Assohwäcnung bei den Inver. titions- 
güterindu; trien . , vd war ■] enuber saisonal nicht zu er- 
warten, hieroei dz ;.c’o:h zu i . ,.mtm, (.riß im Vormonat die Er- 
zeugung die,Jos j-hs -xC o bemmw : s tark ( + 11 vH) zugenommen 
hatte. Die durch das .dmioci t •- zm '„intergeschäft bedwgt- 
Prod,iZ tiousZunahme 9 .,. neu A.: U ri wsgd-ei’industrien (+• ad vH) 
entspricht dem auch in früheren Jahren zu beobachtenden Ausmaß. 
Zur Eihduns der irriu..irLe*ii;.n Nw,.,...N.prcduktion hat vor allem 
auch dir- Nahrung; - UJ , le a tli . toi d i u.dri e (+ 25,3 vH), in er- 
ster Linie unter dem Niadad dt s Ta . e Champagne , beigetrog-, z. 

Zunahme d Berge vu ; re duktion 

Das Pr idunti irmv,,.. '.oaea w. m.,a H,cn Bergbaus wies erneut eine 
Erhöhung auf (+ 1,5 vT), sie allerdings infolge gewisser Lewa- 
chetwNenzm bei dndew Zt-exn 1 
sprechenden .London hn Vorjahre 
der huiL1 C n; ergbaa (+ 1 ,9 vo za 
die iZezinu: .,iilenzewi-iij ,ui bei ver 
ten na-h dm Umu’j.mi aat m tuet 

divas geringer als in den ent- 
var, hie größte Zunahme hatte 
erzeiennen, in dem vor allem 
indem Kickgang der Kehl somi eil- 
et was wsunkener Schichtlei- 

stung um 2,7 vH ernöd vurdo. Nit id 300 t lag aber die anoeits- 
tagl iche Körnerung :w•.; n. hier dem dg.eünis im Oktouer 1952 
(4-09 300 t) , wänreni n.hr di-.* durchsenni ttliche Zuwachsrate e- 
genüber der. Vorj,.-,nr. 1 vH m t.u .gm hat. Dagegen übertraf die 

1) diatiime vH--d- 
auf i i e aiaj ei 1 s t ,L i 
August in Non Pu- za 
duktionss uleii :u, 1. 
1 and ", T u i.l d ,1 ’ 73 -vT n 

m und dhruiigen im Text beziehen sich 
a.e iroiuktion (Oktober 27, Oeptember 26, 

z'.nid 25,3 Arb-L ts tage ) . Absolute Pro- 
''96 T,‘ Ndwt "‘a z nTHPdrh'uuhiik , Deiftsch- 
Nc. 12. 



Brauukohie:±iurderuri0, die bis Juli sich nur auf dem Niveau des 
entsprechenden Zeitraumes von 1952 hielt, seitdem merklich den 
Stand der Vorjahresmonate; dies ist auf einen vergleichsweise 
höheren Bedarf der Elektrizitätswerke zum Ausgleich der beson- 
ders stark gesunkenen Wasserdarbietung zurückzuführen. Iin Okto- 
ber ist bei verminderter Briketthersteliung (- 0,8 vH) die Braun- 
kohlengewinnung uro 1,7 vH auf arbeitstägiich 283 600 t (Okto- 
ber 1952 : 277 000 t) gestiegen. Der beachtliche Rückgang der 
Kokserzeugung bei den Zechen (- 3,7 vH) ist wohl eine folge der 
großen Haldenbestände (2,55 Mill. t) und der ungewissen Entwick- 
lung der künftigen Aosatzlage bei der eisenschaffenden Industrie. 
Aus den gleichen Gründen fiel die Förderung im Eisenerzbergbau 
(- 3,3 vH) nach einer vorübergehenden Produktionserhöhung im Vor- 
monat auf den Auguststand zurück. Auch im Metallerzbergbau war 
die Förderung im ganzen schwach rückläufig (- 0,8 vH), was ledig- 
lich auf einer Abnahme der Schwefelkiesgewinnung beruhte, während 
die Gewinnung von Blei- und Zinkerzen zugenommen hat. Bei der 
Erdöl- sowie der Kali- und Steinsalzproduktion, die sich auf ho- 
hem Niveau halten, traten keine wesentlichen Veränderungen ein. 

GrundstoffProduktion leicht erhöht 

Nach der kräftigen Zunahme im Vormonat ist bei der Gesamterzeu- 
gung der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien eine weitere 
leichte Erhöhung zu verzeichnen, obwohl bei einigen großen Indu- 
striegruppen dieses Bereiches der Vormonatsstand nicht über- 
schritten wurde oder gar eine Abschwächung eingetreten ist. Un- 
verändert blieb der hohe Produktionsstand der chemischen Industrie 
( + 0,2 vH) bei unterschiedlicher Entwicklung in den einzelnen 
Sparten. Die hohe Textilproduktion hat sich auf die Erzeugung 
von Teerfarbstoffen (+ 21 vH) und von Chemiefasern (+ 4,7 vH) 
günstig ausgewirkt. Die Produktion von Seifen und Waschmitteln 
sowie auf dem Grundstoffgebiet von Schwefelsäure und technischen 
StickstoffVerbindungen ist infolge guter Absatzverhältnisse er- 
neut gestiegen. Stark rückiäufig war dagegen die Erzeugung an 
Kalkstickstoff (- 31 vH) und Calciumcarbid (- 21 vH), die im we- 
sentlichen durch die jahreszeitlich bedingte unzureichende Ver- 
sorgung mit Wasserkraftstrom beeinflußt wurde, sowie die von der 
Stahlproduktion abhängige Herstellung von Thomasphosphatmehl 
(- 13 vH). Bei der Gummiverarbeitung (+ 0,9 vH) wurde ebenfalls 
das Vormonatsniveau gehalten. Die Mineralölverarbeitung hat mit 
einer erneuten Produktionssteigerung (+ 7,3 vH) de rfTiis h erigen 
Höchststand vom Mai annähernd erreicht. 
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schaffenden Industrie (- 0,4 vH), deren r e 1 s c n 
on in den vergangenen 
or allem dit 
tiglien 28 700 t gesunken 
tober ist ein wei'terer Hochofen 

Roheisenerzeugung 

esamtpro- 
drei Monaten nahezu unverändert war, 

nochmals um 1,3 vH auf ar- 
(Höchststand Februar 1953 : 38200 t) 

redimpft worden, so daß nun- 
nur 84 Ofen gegenüber 99 im Februar in Betrieb sind. Trotz 
r Produktionseinscnränkung haben sich die Roheisenbestände 
en Hocüofenverken seit Jahresanfang verdoppelt. Der Ausstoß 
armwalzwerke wurde, obwohl eine gewisse Nachfragebelebung 
treten war, nicht erhöht, da die auch hier beachtlich ange- 
euen Vorräte an Fertigerzeugnissen vielfach die Auslieferung 
per gestatten. Im Zusammenhang mit steigenden Auftragsein- 
n :>) nahm die Produktion der Eisengießereien (+ 3,0 vH) etwa 
eichen Ausmaß wie im Vormonat und der NE-Metall-Halbzeug- 
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werite (+ 5,3 vH) noch lebhafter zu. 3ei der Hutteuerzeugung von 
Aluminium (f 4.2 vH) wurde der bisherige Höchststand im Oktober 
1952 ebertroffen. 

Wie beim Baugewerbe trat auch in der Industrie der Steine und 
Erden (- 3,2 vH) nach Ober schreiten des fast alljährlich am Encle 
des 3. Quartals zu beobachtenden Höcnststandes ein saisonbeding- 
ter Produutionsrückgang ein, der sich vor allem auf die Natur- 
steingevinnung {- 7,5 VH) und auf die Herstellung von Mauerzie- 
geln (- 3,7 vH) erstne ckte, während bei Dachziegeln der Vornonan: 
stand fast gehalten wurde. Lediglich in der Produktion feuerfe- 
ster Erzeugnisse (+ 3,2 vH) hielt, offenbar begünstigt durch die 
anhaltend hohe Claserzeugung, die vormonatige Belebung an. 

Leichte Produktionsabnahme bei den Investitions- 

güterindustrien 

Der Produktionsrückgang in der meist Investitionsgüter herstel- 
lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrie (- 2,2 vH) ist 
auf Abnahmen beim Stahlbau, beim Maschinenbau und beim Fahrzeug- 
bau zurüc.'.Zufuhren, vEilvrend die elektrotechnische Industrie, aie 
Eisen-, Blech- und MetclVwareninäustrie und vor allem die fein- 
mechanische und optisone Industrie Steigerungen aufwiesen. Die 
verschieden m Auftriubstendenzen, vor allem die saisonalen Impul- 
se aus der Konsumsphüre und die immer noch starke Nachfrage aus 
der B-: awirt schalt, ko inten sich im Oktober nicht genügend durch- 
setzen, zumal auch das Exportgeschäft trotz einzelner Belebungs- 
erseheinimger. keine ausscnlaggobende Anregungen brachte. Es darf 
allerdings nicht übersehen worden, daß dem Produktionsrückgang 
im Oktober eine besonders? kräftige Zunahme im September vorausge- 
gangen war und daß die Erzeugung der Investitionsgüterindustrien 
noch immer über dem Stand des entsprechenden Vorjahresmonats 
liegt. 

Der Rückgang beim Stahlbau (~ 9,3 vH), dessen monatliche Entwick- 
lung infolge des VorhHrrschons großer Objekte starken Schwankun- 
gen unterworfen ist, und der sich außerdem gegenüber dem Vorjahr 
auf sehr hohem Niveau holt, ist vor allem auf Abnahmen der Dampf- 
kessel- und dap.gonpr' uuktion zurückzuführen, während der .Ausstoß 
bei den eigentiieucn Stahlbauten etwa unverändert blieb. In der 
Maschinenindustri0, deren Produktion nicht nur gegenüber dem Vor- 
monat zurüevgegangen ist (- 5,0 vH), sondern im G-egensatz zu den 
meisten anderen Branchen der Investitionsgüterindustrie auch das 
Vorjanresergebnis nicht erreicht hat (- 4,4 vH), wurden bei fast 
allen wichtigen Erzeugnissen Rückgänge ausgewieson, vor allein 
bei den Maschinen für die Invustitionsgüterindustrien und bei den 
jenigen für den agrarischen Bereich. Im einzelnen zeigten die Me- 
tall De.irb*. I tungamaschinen, die Maschinen- und Präzisionsworkzeu- 
ge sowie die 3'.rgbaumaschinen starke Abnahmen; der Rückgang bei 
den immdwäseBim n ging, zum Teil infolge schlechterer Exportauf- 
träge, erit. ölic' .Iber die saisonmäßigen Erwartungen hinaus. Auen 
die Erzeugung von Nahrungs- und Genußmittelmaschinen und Textil- 
maschinen r.wBin o.c. Zunahmen waren bei Verbrennungsmotoren, Bau- 
maschinen und Na imaseninen festzustellen. Im Fahrzeugbau (-4,5 vH 
war die Produktion aller wichtigen Erzeugnisse, zum TeiX aus sai- 
sonalen Gründen, rückläufig. Daß sich die Steigerung in der olek- 
tro technischen Industrie^insgesamt (+ 1,9 vH)in verhältnismäßig 
engen Gr enz n hielt, ist auf starke Rückgänge bei Drahtnachricht 
tengocdten und Tran cformatoren zurückzuführen, wahrend bei >R u 
ae..io ■ L ülii _,_n :rn :• uiscen eio Produktion beträchtlich p... :i - 



gen ist. Zu nennen sind hier vor allem die Elektromotoren, fer- 
ner - im Zusammenhang mit 
stalletionsgeräte, Brühte., 
bedingt Rundfunkgeräte und 

de-n Fertige tolli.ir_.cii von Rau ton - In- 
Leilangen und Gi üiilampen sowie saison- 
elektromotorische Haushaltsgeräte. Die 

Steigerung in der feinrrechaniscnjn und optische 
(+ 7,2 vH) ist tasl ausschließlich auf die sui.- 
men in der Uhrenindua trio und auf die offenbar 

n Industrie 
oub a aing t e n Zunah- 
daroii die Baufertig- 

s teil rangen verursachte Prcduktionserhöhung 
zurückzuführen. In 1er Eisen-, Blech- und hu 
(+ 1,7 vH) zeigten fast alle wesentlichen Er 
Eine Ausnahme macbt.n lediglich die Fahrzeug 

ui den Gasmessern 
talf .varenindustrie 
z.eUgntse Zunahme n. 
teile 

Anhaltender _Jü,J. sonans ti_eg bei a e n V erb rauch 

;; ü t e rindustrion 

Bei dm Industrien, die vorwiegend Verbrauch sgüter horsteilen, 
hat sieh die seit August anhaltende saisonübliche Aufwärtsbewe- 
gung erwartungsgemäui auch im Oktober fortgesetzt. Die Zunahme der 
Produktion (+ 3(2 vH) war, wie im Oeptember, schwächer als in der 
entsprechenden Zeit dos Vorjahres, da in diesem Jahr die Ausgangs- 
basis für die herbst Lien; ’reduktiun ■1: bur r aes we- 
nig ausgeprägten saisonalen Produktionsrückgangs der Sommermonate 
sehr hoch 'war. Hierbei hat sich. offoih.r iis Tat. ■ ehe auegewirkt, 
daß der Handel diesmal seine Austeilungen für chs Herbst- und Ain- 
terge schüft vernäitn -.smißig frühzeitig auf gegeben i h, während er 
sicjj vor einem Jahr noch wesentlich vorsichtigm verhielt, da da- 
mals gerade eine Ifimcre Aosatzkrise in 7e rbru.JOhsgHterbereich 
zu ende ge ;angen war. Im Okteuer lag du Pr-: tau li^mni v mu um 9 vH 
über dem entsprechenden Vorjahresmonat. 

triegruppen Von den im vorläufigen Produktionsindex erfaßt er. Ir.du 
z e i g; ton nur di e Te xtilindu s_t rie (+ 4,0 v H) un d die Le d_e rer Zeu- 
gung (+ 2,7 vH) nennenswerte Änderungen des ProduktioHsstandes, 
während sonst das 0roduktimsniveau etwa gleichgeblieben ist. Die 
Steigerung in der Textilindustrie ergibt sich hauptsächlich aus 
der e-rneuten, wenn auch im Vergleich zu der Zunahme- dm Vormonats 
stark abgeschw icuto -L Erhöhung der Produktion von Baumwollgarnen 

(+ 3,9 vH) und -gev. hon (+ 4,6 vH). In des Wollindustrie, in der 
der .'hüsonhöchsts 1 .■ d offenbar bereits überschritten wurde, ist 
die Erzeugung zurück.egangen (Garne -2,1 vH, Gewebe -1,6 vH). Die 
Herstellung von ■ irr- und Strickwaren ist sai sonbouing t weiter 
gestiegen ( + 6,6 vH). Die Zunahme der LedererZeugung ist vor al- 
lem der 3aisona.K n FroluOtiorsstehn rung in 1er :rupp. "Sonsti- 
ges Leder" (Täscnner Leu _ r, oekleidungsleder usw,) zuzuschreiben 
( + 7,8 vil) . Die Produktion von Unterleder Gat den Infolge des 
Wettbewerbs der Kuns tstof f s ohie anhaltend niedrigen Et and im Be- 
richt omonat unverändert bei behalten, und auch dir rborled ererzeu- 
gung (+ 0,8 vH) zeigte kei ne wesentliche Änderung» Tn der feinke- 
ramischen Industrie (i 0,8 vH) verlief die Lntwlcrluuj im gan- 
zen gesehen zwar ähnlich ,vi; vor mmm ;>-h , icch vnren im ein- 
zelnen gewisse Abweichun ;en f es z zu.. t.;ll ,.u. Vor mlc-n ist die 
durch den hohen Etand der Bautätigkeit begünstigte Erzeugung von 
Sanitärkeramik im Oktober erneut gestiegen ( - L.B vH) und lag 
damit um 24 vH über dem entsprechenden Vor j hremt and. Pagegc-n 
war die Erzeugung von Hanoi al ts-, Airtsclnf ts- und Zierporzell&n, 
die im Sommer ein verhaitni smäßig hohes ITiv lau oen.-.uptot hatte 
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und im September saisonal kräftig gestiegen war (+ 12 vH), im 
Oktober schwach rückläufig (- 0,5 vH), während sie in den letz- 
ten Jahren im Oktober (und auch im November) stets noch zuge- 
nommen hatte. Auch die Schuherzeugung ist nach einem weniger als 
sonst ausgeprägten sommerlichen Tiefstand entgegen der saisona- 
len Erwartung bereits im Oktober leicht zurückgegangen (-0,5 vH). 
Die Ho hlg1as g ewinnung konnte den sehr hohen Stand des Vormonats 
nahezli behaupten (-0,8 vH). 

Produktion der Nahrungs- und Genußmittelindu- 

strien saisonbedingt stark gestiegen 

Die Entwicklung der Nahrungs- und Genußmittelerzeugung (+25,3 vH) 
wurde beherrscht von der Zuckerkampagne, in deren kräftigem Auf- 
schwung sich die sowohl mengenmäßig als auch nach dem Zuckerge- 
halt über Erwarten gute Zuckerrübenernte ausgewirkt. Außerdem 
nähern sich auch die Erzeugung der Süßwarenindustrie mit einer 
noehm.iligen Zunahme (+ 11 vH) ihrer Saisonspitze. Aus jahreszeit- 
lichen Gründen rückläufig war die Milchverwertung (- 13 vH), die 
Erzeugung der Obst- und Gemüsekonservenindustrie (- 12 vH) und 
die Bl ererzeugung (- 10 vH). Während die Zigarettenerzeugung 
leicht zurückgegangen ist (- 3,6 vH), hat die Produktion von Zi- 
garren erneut zugenommen (+ 5,4 vH). 



INDEXZIFFERN DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION IM BUNDESGEBIET 

rbeitstäglich 936 = 100 

195: 1 9 3 3 

n a r u p p e 
Okt, Aug. bepc 7) Gl:t 

1930 = 100 

Veränderg. 
 Okt. 1933 
P) MEgen 

: s.Pt. 1953 
vH 

1 
Zahl der Arbeitstage 

GESAMTE INDUSTRIE   
GE SAMT INDUOj.AIn ohne Bau. . . . . 
GESAMTE II DUSTRIE ohne Energie u.Bau 

BERGBAU   
dar.: Kohlenbergbau   

Eisenerzbergbau   
talie.rzbergbau  

Kali- und Steinsalzbergbau 
Erdöl.;., winnung  

VERARBEITENDE INDUSTRIE   
Grund stoff-u.Produktionsgüterind. 
dar.: Industrie der Steine u.Erden 

Eisen- und Stahlerzeugung . 
Eisen-,Stahl-u.Tempergießerei 
Zieh..reien und Kaltwalzwerke 
NE-L. ichtmetall-Hüttenprod. 
NE-Scnwe rme tall-Hüttenprod. 
NE-Metall-Halbzeugproduktion 
Chemische Industrie 3) • • 
Ohorn i sone Fasererzeugung 
MineralölVerarbeitung . . . 
G mnmiv e rarb eitung  
Flachglasorzeugung .... 
Sägewerke und Holzbearbeitung 
Zellstoff- u.Papiererzeugung 

Investitionsgüterindustrien . . . . 
dar.: Stahlbau (einschl. V/aggonbau) 

Maschinenbau   
Fahrzeugbau   

27 

159,5 
159.5 
156.3 

128,2 
113.6 
204,8 
130.9 
191.9 
415.3 

158,8 

142.1 
127.7 
114.3 
121.1 
105,6 
228,0 
120.3 
102,1 
166.7 
270.5 
246.1 
160.1 
162.6 
98,5 

109,0 

178,6 
96,9 

187.8 
202,7 

Sciiiflbau | 101,1 
Elektrotechnik 
Feinm chanik und Optik 
Eisen-,Blech- u. Metall- 

rarenindustrie 4) • • < 

318,b 
199,9 

Verbrauchs; nterindustrien ..... *159,7 
dar.: Feinrcramische Industrie 

Hohlglascrzeugung . . . . 
Ledererzeugung   
Schuhindustrie   
Textilindustrie . . , . . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
dar.: Nahrungsmittelindustrie . . . 

Brauerei .... 
Tab akv e r a rb eitung 

ENERGIEERZE G GUNG  
dar.: ' Uektrizitätserzeugung 

Gaserzeugung . . . . . 

BAU 

25,8 

154.0 
153.1 
150.1 

127,6 
110.4 
173.5 
150,9 
190,2 
515.7 

152,2 

143.5 
141.0 
94,4 
99,7 
75,0 

216.6 
127.5 
116.8 
181.8 
294.6 
262.0 
163.3 
157.3 
103.5 
120,8 

165.5 
132,1 
170,0 
187,8 
107.4 
314.9 
176.9 

2) 

i 143,8 114,8 

i 133,9 
; 222,0 
i 83,6 
; 110,4 
j 156,7 

t 156,0 
I 209,3 
! 86,5 
i 105.s 
l 
| 211,6 
i 234,2 
! 141,1 

154,2 
132,1 
269,5 
77,9 
91,7 

142.9 

141,4 
156.7 
139.7 
114.7 

201.7 
223.9 
132.9 

159,6 172,6 

164,8 
164,4 
161,3 

27 

169.8 
169.9 
166,7 

129.6 131,3 
111.7 
179.8 
158.9 
203,2 
523,1 

164,2 
149.4 
142.4 
95.2 

103.5 
82,1 

220.5 
135.0 
119,8 
191,8 
312,2 
277.4 
182,8 
181.1 
102.5 
124.0 

184,2 
136.0 
190,9 
219.5 
113.1 
342.0 
199.8 

126.9 

168,7 
142.2 
278.0 
77.3 

109,2 
15 6,6 

150.1 
179.5 
117.1 
119.2 

214,1 
239.9 
134,1 

173.9 

113,8 
173.8 
157.7 
204.9 
526.4 

169.9 
151.0 
137.8 
94,8 

10o, 6 

2 29,8 
137.4 
126.7 
192.1 
327.0 
297.7 
184.4 
202.8 

1 o o a \ C- J ,C> 

1 80,2 
125,2 
179.5 
209.7 

348,4 
214.1 

129.0 

174.1 
1 4 3 , k 
273, i 
79,4 

108.6 
162.9 

188.1 
255.9 

116.7 

134,5 

166,4 

+ 
+ 

4 

*t~ 

4- 

+ 

4- 

3,0 
3,3 
3,3 

1.3 
4 9 
3.3 
0,8 
0,8 
1.0 

3.5 
1.1 
3.2 
0,4 
3.0 

4.2 
1,8 
5,8 
0,2 
4.7 
7.3 
0,9 

12,0 

4.2 

2.2 
9,3 
6.0 
4.5 

i ,9 
7.2 

1.7 

3.2 
0,8 
0,8 
2.7 
0,5 
4.0 

+ 25,3 
+ 42,6 

- 2,1 

7.3 

4.3 

1 ) Bei nicht 
Baden 25,7, '■ 
ohne Cke—iwC- 
uuG ... „ini"-- 

k'.ntinuierlich arbeitenden Industrien.- 2) Bayern 25. ’Vürttomberg- 
brige Länder 26 Arbeitstage.- 3) Einschl.Kohlenwerts .oifJ iustrie , 
c Easerorzeugung.- 4) Einsohl.StahlVerformung.- 5) Ohne lenrui/s- 

is i-.rien. - p) Vorläufig. 
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INDEXE 1F. 
v •. i . 

-RN DSF, IITDUS1RI En LEN PRODUKTION IM BUNDESGEBIET 

n der monatlich 1936 = 100 

Indexgruppe 

1952 

Okt« 

Zahl der Arbeitstage 

SAMTE INDUSTRIE 

STATE INDUSTRIE ohne Bau . - 

SATTE INDUSTRIE ohne Energie und Bau 

EAT SAU   

dau. ; Kohlenbergbau . „ , . 

Eisenerzbergbau , , . 

Metallerzbergbau . . . 
Kali- und Steinsalzbergbau 

Erdöl gewinnung , . . 

JPLAP.BEITENDE INDUSTRIE - - - 

Grundstoff- u,Produktionsgüterindustr. 

dar.; Industrie der Steine und Erden . 

Eisen- und Stahlerzeugung , . , 

Eisen-5Stahl-u,Tempergiesserei » 

Ziehereien und Kaltwalzwerke , . 
NE-Leichtmetall-Hüttenproduktion 

NE-Schweriner all -Hüttenproduktion 
NE -Lie t al 1 -Hai b z e ugpr o duk t i on 

Chemische Industrie 3) , . 

Chenische Fasererzeugung , , 

MineralölVerarbeitung „ . „ 

Gummiverarbeitung 

Flachglaserzeugung ..... 

Sägewerke und Holzbearbeitung 
Zellstoff- und Papiererzeugung 

In /es titioiisguterindustr ien . , . . 

dar, t Stahlbau (einschl.Waggonbau) . 

Maschinenbau = . , , . 

Fahrzeugbau , . . . . 

Schiffbau 0 ... 
Elektrotechnik . . 

Feinmechanik und Optik 
Eisen- ;Blech-u.Iietallwarenind 

Yerbrauchsgüterindustrien 5) <• 

dar,; Feinkeramin^he Industrie 

Hohlglaserzeugung . , . 
Ledererzeugung . , . . . 

Schuhindustrie , , . . . 

Textilindustrie , , , . 

1) 

4) 

irungs- und Genuss, ittelindustrien 
:n r Nahrungsmittelindustrie . , . 

Brauerei , ,   
T ab s k v e r a r b e i t un r 

’EUGUNG 
.ek triz j tatserzeugung 

Gaserzeugung 

27 

167,9 
167.8 

164.7 

134.9 
119.9 
216.8 

I 138,6 

I 203,2 
! 422,1 

l 167,4 
! 148,2 
i 130,8 
i 120,4 
I 128,2 
1 111,8 

i 231,7 
I 122,3 
; 108,1 

; 174,1 
! 274,9 
I 250,1 

j 169,5 
! 165,3 

104.3 
114.9 

189.1 
102.6 

198.9 
214.6 
107,0 
337.3 
211.7 
152.3 

168.9 
138.8 

229.9 
88.5 

116.9 
165.9 

165.2 
221.6 
91.6 

112,0 

218.4 
242.6 

143.4 
1 6 9 ; 0 

Aug. 

25,8 ^ 

156.1 
155*2 
152,0 

130,0 
112,6 
176.2 

153,5 
193,9 
524.2 

184.7 
299,4 
266,3 
165.8 
159.9 
104.3 
121,8 

167.4 
134.4 

227,9 

= 100 

113,6 
185,3 
162,0 
207,2 

166 7 

150,4 
1/1,0 
90, { 

115,3 
348.7 
203.7 
129:4 

! 1 

V7 

Okt.p) i 

139,-7 
134,2 
200 ; 7 
- r ? A 

302,6 

S6.8 

156,6 

:kt Tc.-itia uierlich arbeitenden Industrien.- 2) Bayern 
:g 2y ,7. übrige Länder 26 Arbeitstage,- 3) Einechi= IM 

oi.ro Choiüirche Fasererzeugung,- 4) Einschl- Stahle ei 
uns. Genussmittelindustrien,- p) Vorläufig. 

■TT, 

119.4 

121.5 
213.6 
O V Q O 
^ A y ; ✓ 

151,5 

25, L'-aden- 
hi env/erts" 
•form.ung. - 

123,6 

136,7 


